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Die junge Frau Müller hat während der beruflichen Abwesenheit ihres Gatten,
der eben Kondukteur der SBB geworden ist, einem Knaben das Leben geschenkt. Ein
Telegramm meldet es ihm. Stolz und aufgeregt eilt er an das Telephon, läutet der
kantonalen Krankenanstalt an und ruft, bevor die Telephonistin der Verwaltung
fragen kann, mit welcher Abteilung, Unterabteilung und Sektion des Riesenspitals
sie ihn verbinden müsse : «Mälde Sie em Profässer, er soll myner Frau säge, i chäm
morn am Morge. Die schwyzerisch Bundesbahn mueß de sälber luege, wie sie ohne
mech uschunnt...»

« Wie heiße Sie überhaupt » unterbrach ihn die Telephonistin.
« Müller »

« Was für e Müller »

« He dänk de Vatter Müller »

*

Ein Vater spaziert am Garten vorbei und ruft dem Söhnchen : « Schau, Berni
Ein Maikäfer krabbelt hier am Boden. Den darfst du töten ; er gehört nämlich zu
den schädlichen Tieren »

Aber Berni, sonst ganz gewiß kein weichherziges Kind, kommt und bettelt :

« Wollen wir ihn nicht leben lassen, wo es heute doch so schönes Wetter ist »

Und der Vater blickt in die frühlingsheitere Welt und erlaubt nach kurzem
Widerstreben, daß der Sohn den Käfer behutsam vom Sträßchen in die Wiese trägt.

— Gestern leerte derselbe Berni eine von Maikäfern stinkendvolle Blechbüchse
auf einem Trittstein meines Gartens aus und zerquetschte zum vergnüglichen Spiel
die nur noch müde kribbelnde Masse.

*

Herr Müller sog urgemütlich an der Pfeife, während er in der Zeitung las :

«... ein Schiff mit 200 Personen versunken Mord und Selbstmord in
Zürich Ein Schweizer Weltmeister im Fliegengewicht ...»

Da stürmte die Gattin in das Zimmer und rief : « Ein Salat läßt das Köpfchen
hangen. Wahrscheinlich sind die Werren daran schuld ...»

Ihr hättet sehen sollen, wie Herr Müller in den Garten hinausstürzte, erbost
über die Unterbrechung der friedlichen Lektüre und das Herz voll Ingrimm und
Mordgier gegen das Ungeziefer

*

« Meine größte Heldentat », so erzählte mir ein Geologe, der die ganze Welt
bereist hatte, «war die Tötung einer äußerst kräftigen und gefährlichen Giftschlange.

Jakob Gubler: Musik
Photo i M. llnek
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Ois jnnAe Kran Müller kat wâkrenà àer ksruklicksn Vk^vsssnksit ikrss Oatten,
àer sksn Konànkteur àer 8LL ^sworàen ist, einem Knaksn àas Oeken Assckenkt. Lin
Vele^ramm melàet ss ikm. 8tol? nnà ank^ersAt silt sr an àas Vslspkon, läutet àer
kantonalen Krankenanstalt an nnà rukt, kevor àis Vslspkonistin àer Vsr^valtnnZ
krausn kann, init cvelcksr VkteilunA, IlntsraktsilunA nnà 8sktion àss Ilissenspitals
sis ikn verkinàsn musse : «klâlàs 8is sin Vrokässer, er söil m^ner Oran saAS, i ckäm
inorn arn Vlor^s. Ois sckv^?srisck Lunàeskakn musk àe sälksr lueZs, vis sie okne
msck nscknnnt. .»

« Wie keike 8ie nkerkanpt » nnterkrack ikn àis Velsxkonistin.
« klnllsr »

« Was kür s kknllsr »

« Os àânk àe ll/Ä/er / / »
-i-

Oin Vater spaziert ain (Karten vorkei nnà rnkt àem 8ökncksn : « 8ckau, lZerni
Oin Vlaikäker krakkslt kisr ain Loàsn. Oen àarkst àn töten; er Zekört nämlick ?n
àen sckaàlicken Vieren »

^.ksr llerni, sonst Aan? ^evik kein veickker?ÌAes Kinà, koinnit nnà kettelt:
« Wollen vir ikn nickt lsken lassen, vo es kents clock so sckönss Wetter ist »

Onà cler Vater klickt in àis krnklinAsksitere Welt nnà erlankt nack kuriern Wiàer-
strsksn, àak àer 8okn àen Käksr kskutsain vorn 8träkcksn in àie Wisse trä^t.

— Oestern leerte àersslks llsrni eine von lVlaikäksrn stinkenàvolls Llsckknckse
ank sinein Vrittstsin meines (Karten« ans nnà ?erc^uetsckte ?nm verKnüZlicksn 8piel
àis nur nock mnàs krikkelnàs lVlasss.

Oerr klnller soA nrKemntlick an àer ?ksike, vâkrsnà er in àer ?leitnnA las :

«... ein 8ckikk mit 200 Oersonsn versunken lVlorà nnà 8slkstmorà in
?.nrick Oin 8ckvsi?sr Weltmeister im OlisAenAsvickt ...»

Oa stürmte àie (Kattin in àas Zimmer nnà risk : « Oin 8alat läkt àas Köpkcksn
kanten. Wakrscksinlick sinà àis Wsrren àaran scknlà ...»

Ikr kättst seksn sollen, wie Herr lVlnller in àen (Karten kinansstnrxte, srkost
üksr àis OntsrkrscknnA àer krieàlicksn Oektnre nnà àas Her? voll Ingrimm nnà
klorà^isr ^eZen àas OnZe^isker

« kleine ArölZts Oelàentat », so erxäklte mir ein (KsoloZs, àer àis Aan?s Welt
ksrsist katts, «vsr àis VotnnK einer ankerst kräktiZsn nnà Aekäkrlicken (KiktscklanAS.

ìlskob (Zublsn: ö/lusik
pkolo, Unell



Sie lag ruhig auf dem Sand und sonnte sich. Ich schlich mich heran und ließ meinen
Stock auf ihren Kopf niedersausen. Als die Schlange sich für eine Weile nicht
bewegte, war ich mutig genug, mich noch mehr zu nähern — man weiß doch, wie
zähe das Schlangenleben ist —, ja, in meiner Tollkühnheit hob ich sie sogar am
Schwänze auf. Jetzt allerdings hätte ich sie vor Schrecken fast fallen gelassen; denn
meine gespannten Muskeln schnellten die Hand empor : Ich hatte ein respektables
Gewicht erwartet, statt dessen trug ich eine von Ameisen schon längst ausgefressene,
leere Hülse. Eine tote Schlange hatte ich getötet »

War deswegen der Geologe weniger mutig gewesen Passiert uns nicht auch
ähnliches gelegentlich Don Quijote hat nicht nur zu einer Zeit in einem Land
gelebt.

*

In den Erdbebenwarten brauchen sie mindestens zweierlei Seismographen : Aller-
feinste, die das zarteste Zittern der Erdkruste aufschreiben — aber schon ein
bescheidener Stoß setzt sie außer Betrieb —.

Und gröber gebaute Instrumente, welche die heftigeren, näheren Erdbeben
vermerken, die für die feinen dagegen unempfindlich sind.

Es gibt auch mindestens zweierlei Menschen und muß solche geben : Selten
vereinigt jemand in sich höchste Empfindsamkeit und Fähigkeit, das Verborgenste
zu erspüren, mit der Kraft, auch die härtesten Schicksalsschläge gleichmütig zu
ertragen.

*

Eine Flechte wächst auf einem Felsen. Sie weitet sich, strebt kreisrund nach
allen Seiten und wird mächtig wie ein Schild. Fruchtbecher erscheinen auf ihrer
Oberfläche und zeugen von Fruchtbarkeit und ungestümem Lebensdrange. Und
immer noch wächst der Kreis; aber allmählich stirbt er von innen her aus und
entartet zum Ring. Dieser Ring wird schmaler und buchtiger. Die Brandungswelle des

bescheidenen Lebens hat an einigen Stellen schon Mühe, vorwärts zu dringen; aber
sie läßt sich nicht zurückhalten.

Doch einmal wird der schmale Ring zerreißen. Die Flechte wird zwar immer
noch weiter wachsen, wie ein Glütchen, das wandert und stirbt. Und endlich wird
sie tot vom Felsen abschilfern

*

So bin ich. Ich lerne, lehre, arbeite und wachse ständig
Ein geschickter Künstler malte eine Birne, und die Leute standen davor, und

mancher dachte : Von diesen Birnen möchte ich einen Zentner besitzen.
— Cézanne malte eine Birne, und die Leute standen davor, und viel wünschten,

sie besässen dieses Bild.
— Manet malte eine Birne, und die Leute standen ergriffen davor und alle

vergassen ihre Wünsche.

*

Er will die Menschheit retten — und dazu muß er. neun Zehntel dieser Menschheit

zuerst verdammen -—. Aber er steht nicht auf, wenn eine ältere, müde Frau im
Tram vergeblich einen Sitzplatz sucht. Wie zahlreich sind solche Leute

*
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Lis lag rubig sul àsm 8s.mil unà sonnte sià. là sàlià mià bersn nnà lisll meinen
8toà sul ilrren kopl nisàerssusen. Vls àis 8àlsnge sià lür eine ^Vsils niât
bewegte, war ià mutig genug, mià noà màr ?u näbsrn — insn wsik âoà, wie
?äbs àss 8àlangsnlebsn ist! —, ja, in meiner Dollkübnlreit bob ià sis sogar srn
8àwan?e sul. let?t sllsràings bätts ià sis vor 8àrscksn last lallen gelassen; àenn
insins gespannten bluskeln scbnellten àis Dsnà empor: là batts ein respektables
Dewiàt erwartet, ststt àsssen trug ià sine von Anreisen sàon längst ausgslrssssns,
leers Ilülss. Lins tots 8àlange batte ià getötet »

War àsswegen àer Dsologe weniger mutig gewesen? kassiert nns niât auà
âbnliàes gslsgsntlià? Don <)uijots bat niât nur ?u einer Lsit in sinsin Danà
gelebt.

-I-

In àen Lràbsbenwsrtsn brauàsn sis minàsstens Zweierlei 8eismogrspben : Vllsm
leinsts, àis àss Zarteste bittern àsr Lràkrusts sulsàrsiben — aber sàon ein
bssàeiàsnsr 8tok sstxt sis auksr Lstrieb —.

llnà gröber gebaute Instruments, wslàs àis bsltigersn, näbersn Lràbsbsn ver-
merken, àis Itir àis Isinsn àsgsgen unsmplinàlià sinà.

Ls gibt auà minàestens Zweierlei blsnsàsn nnà muk solàs geben : 8sltsn
vereinigt jsmsnà in sià bôàsts Lmplinàssmkeit unà Läbigksit, àss Verborgenste
zu srspürsn, mit àsr krslt, suà àis bärtssten 8àiàsslssàlâge gleicbmütig ?u
ertragen.

-I-

Lins Lleàte wsàsì sul einem Leisen. 8is weitet sià, stràt krsisrunà nsà
allen 8sitsn unà wirà mâàtig wie sin 8àilà. Lruàtbsàsr srsàeinsn sul ibrsr
Dbsrllâàs unà Zeugen von Lruàtbsrkeit unà ungestümem Debensàrange. Unà
immer noà wäcbst àsr kreis; sl>er allmâblià stiàt er von innen ber sus unà ent-
artet zum King. Dieser king wirà sàmsler unà buàtigsr. Die kranàungswelle àss

besàeiàensn Lebens bat an einigen 8teken sàon blübe, vorwärts 2U àringsn; aber
sie läkt sià niât 2urückbsltsn.

Docb einmal wirà àsr sàmsle King verreiben. Die Lleàte wirà ?wsr immer
noà weiter waàssn, wie sin Dlütebsn, àss wsnàert unà stirbt. Dnà enàlià wirà
sie tot vom Leisen absàillern

5

80 bin ià. là isrne, Isbrs, arbeite unà wsàse stsnàig
Lin gesàiàter Künstler malts sine Lirns, unà àis Deute stsnàen àsvor, unà

msnàer àsàts : Von àisssn kirnen môàte ià einen Lentner besitzen.
Dàsnns malts sins kirns, unà àis Deute stsnàen àsvor, unà viel wûnsàtsn,

sie besassen àiesss kilà.
-— blanet malts sine kirne, unà àis Deute stsnàen ergrillen àsvor unà alls

vsrgassen ibrs ^Vûnsàs.
-I-

Lr 'ìvill àis blensàbeit retten — unà àa?u muk er neun Lsbntel àisssr lVlsnsà-
bsit Zuerst vsràammsn —. ^.bsr er stsbt niât sul, wenn eins ältere, mûàs Lrsu im
Kram vsrgsblià einen 8itxplà suât. Mie xsblreià sinà solàe Deute

-I-
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